
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Willi Brandts Ostpolitik im Buch/Aussöhnung mit Polen 

 

In der Reihe »Akten zur Auswärtigen Politik der 

Bundesrepublik Deutschland« ist nach Aufhebung der 

dreißigjährigen Sperrfrist soeben der Band zum Jahr 1970 

erschienen. Er enthält die bahnbrechenden Verhandlungen 

Willi Brandts und Egon Bahrs, die zur historischen 

Aussöhnung mit Polen führten. 

 

Aus Anlaß des dreißigsten Jahrestages der Unterzeichnung 

des Warschauer Vertrags wurde der Band in einem Festakt 

im Auswärtigen Amt Egon Bahr, Bundesaußenminister Joschka 

Fischer und heutigen Vertretern der polnischen 

Verhandlungspartner überreicht. 

 

Egon Bahr hielt die Zuhörer in Atem durch überzeugende 

Parallelen zur Gegenwart. Von polnischer Seite sprach 

Andrzej Ananicz, Staatssekretär im Außenministerium 

Polens. 
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